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Einleitung 

Wenn sich der Patient durch eine akute Blutung in einem hämorrhagischen Schock befindet, ist die präk-

linische Mortalität sehr hoch. Die Patienten haben einen massiven Blutverlust, bei welchem sie Erythro-

zyten, welche als Sauerstoffträger dienen, verlieren. Um diesem Verlust entgegen zu wirken, kann eine 

Bluttransfusion mit Erythrozytenkonzentraten (EK) durchgeführt werden. Bislang führt in der Schweiz 

noch kein bodengebundener Rettungsdienst EKs mit sich. Diese Diplomarbeit befasst sich, aus diesem 

Grund, mit der Therapie dieser Schockart mittels EKs im Rettungsdienst Basel-Stadt. 

Ziele und Fragestellung 

Das Ziel dieser Diplomarbeit ist die EK-Transfusion im Rettungsdienst Basel-Stadt, in Zusammenarbeit 
mit dem Universitätsspital Basel und dem Notarztsystem als neue Therapiemassnahme darzustellen. 
Durch die erarbeitete Möglichkeit, möchte herausgefunden werden, welche zusätzlichen organisatori-
schen Abläufe, Ressourcen und Materialien nötig wären, was mit nichtgebrauchten EKs passieren würde 
und welche Risiken und Schwierigkeiten bei der logistischen Umsetzbarkeit auftreten könnten. 

Methodik / Material 

Dieses Thema wurde zuerst mit Fachliteraturen und Fachbücher vertieft. Danach wurde zu 

verschiedensten Fachpersonen im Universitätsspital Basel und der Air Zermatt Kontakt aufgenommen. 

Durch die Fachpersonen erhielt die Autorin die interne Leitlinien und Abläufe . Zudem konnten 

spannende Gespräche mit Fachpersonen geführt werden, welche für die Beantwortung der 

Fragestellung wichtig waren. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

In dieser Arbeit wird die Pathophysiologie des hämorrhagischen Schocks, die Indikationen für eine EK-

Transfusion und die Herstellung, Lagerung und Verabreichung der EKs thematisiert. Es wird auf den Blut-

transfusionsablauf im Universitätsspital (USB) und der Air Zermatt eigegangen. Schlussendlich wird eine 

Bluttransfusionskette für den Rettungsdienst Basel-Stadt und den dazugehörigen Disziplinen erstellt. Es 

wird aufgezeigt, welche zusätzlichen Ressourcen und Materialien notwendig sind und welche Probleme 

und Schwierigkeiten die präklinische EK-Transfusion mit sich bringt. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Das Ziel und die Fragestellungen dieser Diplomarbeit konnte mit der Erstellung der Bluttransfusionskette 
für den Rettungsdienst Basel-Stadt erreicht und beantwortet werden. Die Bluttransfusionskette stellt 
einen Ablauf dar, welcher den Weg des Blutes von der Herstellung/Lagerung bis in die Peripherie zum 
Einsatzort, zur schlussendlichen Verabreichung zeigt. Es wurden verschiedenste Diskussionspunkte er-
sichtlich, wie die kurzen Transportzeiten, die Risiken und Schwierigkeiten und die noch fehlenden ein-
heitlichen Studien, welche einen Entscheid für die präklinische EK-Transfusion als neue Therapiemass-
nahme erschweren können. 
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